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die Saale Feſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmfttags der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgobeſtellen ehne Bringerlohn 40 Goldmark durch die Poſt 85 Sold mar
und 40 Golöpfensig Zuſtellgebähe

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Vom 4 bis 10 September wird zum erſtenmal

wieder ſeit Kriegsende die geſamte deutſche
Kriegsflotte im Hafen von Swinemünde vereinigt
werden

Die Hebung der in Segya Flow verſenkten
deutſchen Flotte macht Fort Hritte Jn den letzten
vierzehn Tagen wurden zwei Zerſtörer rn
Die Schlachtſchiffe Hindenburg und Seydlitz
ſollen erſt im nächſten Jahre gehoben werden

Die in der vorigen Woche mit Rückſicht auf die
Londoner Konferenz vertagte Verhandlung zwi
ſchen der Micum und der metallverarbeitenden
Jnduſtrie iſt wieder aufgenommen worden Der
Vertrag iſt bis Mir 23 September d h bis zur
Aufhebung der Micum verlängert worden
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Der Landesverband Halle Merſeburg der
Deutſchnationalen Volkspartei hat der Partei
leitung eine Entſchließung zukommen laſſen in
der der Landesverband das Feſthalten an den auf
geſtellten ſieben Ehrenpunkten als eine unerläß
liche vaterländiſche Pflicht der Deutſchnationalen
Volkspartei feſtſtellt und von der Parteileitung
erwartet daß ſie bei dem ausgeſprochenen Nein
verbleibt

Die Verhandlungen zur Regelung der deutſch
belgiſchen Handelsbeziehungen beginnen am
15 September in Berlin

Trotz der Liquidierung des Generalſtreiks iſt
die Lage in Polniſch Oberſchleſien ſehr kritiſch Jm
Bergbau wurden bisher 25 000 Grubenarbeiter ent
laſſen
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Die Londoner Handelskammer hat einſtimmig
eine Entſchließung angenommen die ſich entſchie
den gegen den engliſch ruſſiſchen Vertrag wendetund e onders gegen den Vorſchlag daß die bri

tiſche Regierung in irgendeiner Form für die ruſ
ſiſche Anleihe die Verantwortung übernehmen ſoll

J

Jn der Kammerſitzung ſtellte Herriot die Ver
trauensfreage Hierbei erhielt er eine Mehrheit
von 111 Stimmen

Der Führer der engliſchen liberalen Partei
Asquith wird wie man annimmt in nicht gar zu
ferner Zukunft von der politiſchen Bühne abtreten
und ſich in das Privatleben zurückziehen

Das Begräbnis Matteottis hat Donnerstag
unter großer Feierlichkeit ſtattgefunden Die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten haben ſich dem Be
gräbnis ferngehalten Aventi ſtimmt dieſer
Haltung der Partei zu Popolo Jtalia greift
die Sozialdemokraten ſcharf an

Nach einer großen politiſchen Rede des früheren
jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch wur
den große Demonſtrationszüge gegen das Herrſcher
haus und den gegenwärtigen Miniſterpräſidenten
Davidowitſch abgehalten Es kam dabei zu ſchwe
ren Zuſammenſtößen

Der Garniſonkommandant von Sofia ſtellt feſt
daß die Gerüchte über Unruhen Kriegszuſtand
und Mobiliſierung in Bulgarien unrichtig ſind
und daß die geſamte Lage Bulgariens keine be
ängſtigenden Symptome aufweiſt
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Bei der Unterſuchung des bulgariſch griechiſchen
Zwiſchenfalls bei dem 19 Bulgaren ermordet
wurden hat die Jnternationale Kommiſſion feſt
geſtellt daß die Schuldigen die griechiſchen Be

en ſeien Die griechiſche Regierung hat ſämt
iche Zeugen in der Angelegenheit verhaftet an

ſtatt die Schuldigen der Strafe zuzuführen

Der Matin meldet daß die Ruhe im Sudan
wieder hergeſtellt iſt Die Sudanregierung hat
das ägyptiſche Eiſenbahnbataillon das die Schuld
an den Zuſammenſtößen trägt nach Aegypten
zurückverſchickt

Ueber die Lage in Afghaniſtan erfährt Reuter
aus ſicherer Quelle daß der Stamm Ghilzai unter
dem Befehl des Thronprätendenten den nach Jn
dien führenden wenig bedeutenden Paß Altimur
beſetzt habe e
Die BritiſchAmerikaniſche Tabakgeſellſchaft hat

ein großes Areal in Tſingtau gekauft und will da
ſelbſt eine der größten Tabakplantagen im Orient
mit 5000 Arbeitern anlegen
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Nach einer Meldung aus Tokio werden ver
iedene Teile Japans täglich von Erdbeben

eimgeſucht ohne daß nennenswerter Schaden an
gerichtet wird

Die amerikaniſche Polizei hat alle Stierkämpfer
wegen Tierquälerei verhaftet die an den Stier

in Newark und Newjerſey teilgenommen

Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhe vormittags

Die Ablehnung wahrſcheinlich
Das Bild der Lage klärt ſich die Reichstags

fraktion der Deutſchen Volkspartei hat einſtimmig
den Beſchluß gefaßt die Ergebniſſe der Londoner
Konferenz anzunehmen Dagegen hat die Reichs
tagsfraktion der Deutſchnationalen Volkspartei
einſtimmig beſchloſſen die 7 Punkte vom 22 Juli
aufrechtzuerhalten zu denen insbeſondere die
Forderung ſofortiger militäriſcher Räumung der
Ruhr gehört

Da die Kommuniſten und Deutſchvölkiſchen
ebenfalls gegen die Londoner Veſchlüſſe ſind

iſt vorläufig mit der zur Annahme erforder
lichen Zweidrittelmehrheit und alſo auch mit
Annahme nicht zu rechnen Eine Aenderung des
Ergebniſſes könnte nur noch eintreten wenn bei
der Schlußabſtimmung der Fraktionszwang auf
gehoben würde und eine genügende Anzahl ein
zelner Angehöriger der ablehnenden Parteien
für die Annahme ſtimmte Das Wahrſchein
lichere iſt jedoch die Ablehnung
Ueber die Folgen der Ablehnung haben fich

Marx und Streſemann geſtern im Auswärtigen
Ausſchuß des Reichstages geäußert

Marx hat nochmals betont daß die Regie
rung dann die Pflicht habe alle verfaſſungs
mäßigen Mittel anzuwenden um den Reichstag
zur Bewilligung zu veranlaſſen Denn es müſſe
nach innen alles getan werden was nach außen
der Reichsregierung die Möglichkeit eröffnet
von neuem in Verhandlungen einzutreten

Stellung genommen daß dann ohne weiteres zu
neuen günſtigeren Verhandlungen geſchritten
werden könne Zunächſt müßten Neuwahlen ſtatt
finden Während dieſer Zeit müßten die Micum
verträge verlängert werden und die ſämtlichen
Räumungstermine hörten zu laufen auf Mit
Rückſicht auf die ſtarke Jnduſtrieoppoſition in
England ſei zu befürchten daß England dann
nicht mehr ſeine Hilfe zu der internationalen
Anleihe leihen werde und in Frankreich würden
ſich die Tendenzen vordrängen die die Ruhr
räumung von Handelsvertragszugeſtändniſſen ab
hängig machen wollten

Ablehnung iſt kein Bruch mit der Entente

Das Entſcheidende an beiden Erklärungen iſt
das Negative das was nicht geſagt iſt Selbſt
Streſemann hat nicht geſagt daß er franzöſiſche
Gewaltmaßnahmen im Falle der Ablehnung er
warte und Marx hat nicht geſagt daß keine Aus
ſichten auf neue Verhandlungen beſtünden Wenn
aber beide Führer unſerer Außenpolitik ſelbſt bei
Verteidigung ihres Londoner Standpunktes nicht
von der Gefahr eines Bruches mit Frankreich
reden ſo widerlegen ſie damit ſelbſt die Schreck
geſpenſte mit denen Demokraten und Sozialiſten
dem deutſchen Volke bange machen wollen Ja
man muß ſagen was Streſemann und Marx er
klärt haben iſt wirklich das mindeſte was ſie der
Form halber zur Aufrechterhaltung ihres Lon
doner Standpunktes ſagen mußten und man hat
durchaus nicht den Eindruck daß ſie die Lage im
Falle der Ablehnung als irgendwie verzweifelt
oder auch nun wirklich ernſthaft gefährlich an
ſähen Vielmehr könnte man in der auffallenden
Mäßhigung der beiden Erklärungen geradezu das
Anerbieten an die Oppoſition ſehen mit ihr bei
3 nftigen Verhandlungen Hand in Hand zu
arbeiten

Jedenfalls ſieht man wieder das töricht zu
geſpitzte Entweder Oder in der Frage der Gut
achtenannahme heute ſo wenig notwendig wie
während des Wahlkampfes s gibt in der
Politik immer v dritte und vierte Löſungen
und die Kunſt der Politik beſteht ja gerade darin
dieſe Löſungen zu finden ſtatt die immer beſtehenden
Gegenſätze einfach auf Ja oder Nein auslaufen
und damit zu notwendigerweiſe unbefriedigenden
Löſungen kommen zu laſſen

Hoffentlich bewirkt die ruhige diplomatiſche
orm der beiden Erklärungen von Marx und
treſemann daß auch in den Parteien und im

Volke die ruhige nüchterne Ueberlegung über die
Parteihetze ſiegt Die Dinge ſind wirklich zu ernſt
und weittragend um irgendwie ſtimmungsmäßig
im Affekt oder gar aus Parteihaß darüber zu ent
ſcheiden

Die Kreditilluſion
Vor allem aber ſoll jeder einzelne ſich ehrlich

ſelber prüfen Dann wird man zu dem Ergebnis
kommen und das muß endlich einmal offen
a werden daß für die Anhänger

der Annahme letzten Endes nicht die nationale
Rückſicht auf Rhein und Ruhr maßgebend iſt ſon
dern die Hoffnung die man auf die 800 Millionen
anleihe und auf private Kredite ſetzt Damit
ſoll keineswegs geſagt ſein daß die nationalen
Erwägungen nicht eine ſehr ernſte Rolleaber die r 9 ielten

tſchatſache daß es niemanden in

Keine Iweioörittel Majorität

Streſemann hat eingehend gegen die Anſicht

land gibt der nicht ſofortige Räumung der Ruhr
forderte und die weitere Tatſache daß die An
hänger einer Annahme auf Durchſetzung dieſer
Forderung verzichten zu müſſen glauben beweiſt
daß die wirtſchaftlichen Erwägungen ſtärker ſind

Und die entſcheidende wirtſchaftliche Erwägung
iſt die Hoffnung auf die fremden Gelder All die
Erwägungen Art über die augen
blicklichen ſtaatlichen Laſten daß ſie höher ſeien
als die künftigen uſw ſind ſeien wir ehrlich nur
Beiwerk Beiwerk ſchon deshalb weil der ein
zelne ja auch der einzelne Abgeordnete bis auf
ganz wenige Ausnahmen die man vielleicht an
den fünf Fingern aufzählen könnte nicht überſieht
und überſehen kann inwieweit dieſe Berech
nungen wirklich zutreffen und wie die künftigen
Laſten ſich auswirken Man hat vielmehr geradezu
den Eindruck daß man den Gedanken an die Zu
kunft bewußt oder inſtinktiv aus dem Wege geht
bei ſehr vielen vielleicht ſogar bei der Mehrheit
des Volkes mit dem Vogel Straußgedanken wenn
ich nur nicht hinſehe ſondern den Kopf in den
Sand ſtecke wird ſchon alles nicht ſo ſchlimm
werden

Ohne es ſich einzugeſtehen glaubt man an
irgendein rettendes Wunder mit einer Treuherzig
keit und Unüberlegtheit die eigentlich im ſelt
ſamſten Widerſpruch zu dem heutigen nüchternen
Geſchäftsgeiſt gerade der Annahmeanhänger ſteht

Das gleiche gilt aber merkwürdigerweiſe von
den Anleiheerwartungen dem entſcheidenden Grund
für die Annahme Hierin wenigſtens man
aber doch wirklich nüchtern geſchäftsmäßig denken
ſtatt ſich in fromme Träume einzuſpinnen

Die 800 Millionenanleihe
800 Millionen Goldmark ſollen wir erhalten

Dapon ſind 400 Millionen für Sachlieferungen
Beſatzungskoſten uſw beſtimmt Auf der anderen
Seite haben wir ſchon im erſten Jahre 1000
Millionen zu zahlen 400 Einnahme 1000 Aus
gabe da ſieht doch jedes ſiebenjährige Schulkind

daß da kein Gewinn ſondern ein Defizit ein
Verluſt von 600 Millionen ſchon im erſten Jahre
eintritt Zwar kommen die 400 Millionen ein
einzelnen Unternehmen zugute die heute Geld
ſchwierigkeiten haben nämlich denen die Sach
lieferungsaufträge erhalten Aber das geht auf
Koſten der Volksgeſamtheit

Die weiteren 400 Millionen ſollen zur Deckung
dienen für eine Notenausgabe in dreifacher Höhe
von 1200 Millionen Mark Papier Natürlich
dieſe 1200 Millionen Mark führen der Wirtſchaft
Geld zu Aber wiſſen wir denn immer noch nicht
was Jnflation iſt Wenn wir 1200 Millionen Mark
in Umlauf bringen ohne daß doch ein entſprechen
der Gegenwert als tatſächlicher Vermögenszuwachs
unſerem Volksvermögen zufließt ſo iſt das eben
Jnflation auch wenn der Markkurs zunächſt
nicht dadurch beeinflußt wird Die unvermeidliche
Folge der Jnflation iſt Preisſteigerung dann

ohnſteigerung dann Kämpfe Kurz wem wird
dann mit dieſer gepumpten Bereicherung die nur
eine Bereicherung auf dem Papier iſt irgendwie

g uber wieder einzelnen zum Schaden des
nzen

Auf dieſem Wege einzelne auf Koſten der All
gemeinheit zu fördern kommen wir aber wirklich
nicht weiter nicht zur Geſundung unſerer Wirt
ſchaft und unſerer Moral ganz abgeſehen da
von daß es den Aufgaben der Politik durchaus
widerſpricht

Die privaten Auslandsanleihen
Auch dazu iſt die Politik nicht da den privaten

Unternehmungen Erleichterungen in der Be
ſchaffung von privaten Anleihen ſei es vom Jn
land oder Ausland zu verſchaffen es ſei denn
daß damit der Volksgeſamtheit gedient wäre Mit
dieſen privaten Anleihen bekommen wir auch
wieder nur Geld ohne Gegenwerte ins Land be
kommen alſo auch wieder nur d r d h
Preisſteigerung bei gleichzeitiger Verſchuldung
d h Verarmung Aber wir bekommen nicht was
wir brauchen um aus der Notlage heraus
ukommen mehr Auslandsabſatz Jm Gegenteil
ie PrelehedJerznt als g3iz der Jnflation und

die en als Folge der Belaſtung mit
den Anleihezinſen wird uns im Auslande nur noch
konkurrenzunfähiger machen unſeren Abſatz noch
mehr beſchränken

Unſere Volkswirtſchaft arbeitet mit Verluſt
allein im Außenhandel mit 1,6 Milliarden Gold
mark im letzten Halbjahr jetzt wollen wir zur
Deckung des Verluſtes neue Schulden machen dann
zur Deckung der Schulden und des Verluſtes viel
eicht wieder neue Schulden und ſo fort merken

wir denn nicht daß das die reinſte Bankrottwirt
ſchaft iſt die uns je mehr Schulden wir machen
deſto ſicherer Kopf und Kragen koſtet bis wir
ſelber gar nichts mehr haben und dem Ausland
den Gläubigern unſere letzte Habe gehört

Und für dieſe Anleiheausſichten ſollen wir
Staats und Finanzhoheit des Reiches die Eiſen
bahnen und die Freiheit der Ruhr hingeben
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Darum nochmals ablehnen und neu verhandeln
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Weit iſt die Welt
Wenn ich die Erde denke und ich tue es

täglich denn ich wohne ja mitten in ihr
dann liegt zunächſt eine rieſige Karte der weiten
Welt in Gedanken vor mir Meinem winzig
kleinen Heimatland Deutſchland das ja kaum den
vierteltauſendſten Teil der Erdoberfläche aus
macht gilt zwar mein erſter Blick aber dann
wandert er weit links herüber zu den Vereinigten
Staaten die das Zentrum der Welt ſind unſerer
weiteren Heimat Europa an Fläche faſt gleich an
Macht überlegen

Aber nicht nur die farbigen Flecken der Karte
ſehe ich vor mir ſondern gleichzeitig mit dem
Bild der Karte ſteigen die Länder ſelber vor mir
auf wie Rieſengeſtalten Von den Markttürmen
unſerer guten alten Stadt Halle ſehe ich in Ge
danken die ringsum ſich drängenden Häuſer don
Straßen durchſchnitten in denen winzige Menſchen
wimmeln ſehe den Fluß die Wieſen und Felder
der nahen Umgebung Höher und höher hebe ich
mich ſehe die weite Ebene das ganze deutſche
Land durch das die Züge rauchend ziehen von
den Grenzgebirgen bis hinauf zum Meer ein
niedliches kleines buntes Länderzipfelchen über
das die Gedanken ſo vieler niemals herausreichen
als wäre mit dieſem winzigen Stück die Welt zu
Ende

Dann taucht die grau bewegte Nordſee links
Antwerpen mit ſeinen Türmen rechts Dover mit
den Kreidefelſen der engliſchen Küſte auf Endlich
liegt tiefblau gewaltig ſich breitend der Ozean
unter mir auf dem ich Rieſendampfer wie Staub
körnchen ſchwimmen ſehe Dann das große Land
Amerika das heutige Herz der Welt das heutige
Reich der Mitte Zahlloſe Städte ſteigen vor
mir auf rieſenhaft und doch nur Punkte in dem
großen Teppich des Landes mit ſeinen Flüſſen und
Seen ſeinen Gebirgen Wäldern Aeckern und
Weiden

Jch höre das Rauſchen der Menſchen
ſtröme in den Millionenſtädten höre das Häm
mern der Häuer in den Kupfer und Kohlen
minen höre das Klappern der Maſchinen in den
Fabriken und auf den weiten Feldern ſehe die
Baumwolle und den Reis und den Tabak wachſen
und das weidende Vieh Bei den Goldgräbern
in Alaska bin ich an den Petroleumquellen den
Silberminen unten in Mexiko Die Glut der
Tropen ſteigt aus Urwald und baumloſen Step
pen aus dem Golf von Mexiko auf und der
Rauch aus den feuerſpeienden Bergen die hoch
oben von der Grenze Alaskas bis weit unten am
Ende Südamerikas in Südchile des Nachts zu
mir herüberglühen aus ewigem Schnee leuchtende
Goldtopaſe und Diamanten in rieſiger ſilberner
Kette

Ueber Panamas Meeresgrenze fliege ich
über die Urwälder Columbiens Venezuelas
Perus Die alten Jnkas ſehe ich wandeln das
heilige Herrſchervolk ſehe die Spanier eindringen
die alles vernichteten ſehe im Urwald all das
buntſchillernde Getier zwiſchen den alten Ruinen
ſehe die Unglücklichen die in den Fieberniederun
gen des Amazonenſtromes den Kautſchuk ſam
meln ſehe die Kaffeeſtauden blühen im Küſten
gebiet ſehe das endloſe Braſilien Urwald und
Berge Weiter unten im Süden wo der Urwold
ſchwindet die endloſen Luzerneflächen Argenti
niens mit dem weidenden Vieh Patagonien und
Feuerland wo rauher Wind über kahle Ebenen
und magere Schafherden weht Von der Süd
ſpitze mit Punta Arenas der Stadt im Sand
ſpringe ich über zu den Falklandsinſeln zum ſüd
lichen Eiſe

Und dann wieder weiter über mächtige
Meere nach Auſtralien hinüber mit ſeinen Step
pen und Wüſten Schaffarmen Weizenfeldern
Goldgräberneſtern ſeinen grünen Küſtengebieten
und großen Städten Die zahlloſen Jnſeln Poly
neſiens ſehe ich unter mir wie bunte Blumen auf
dem Spiegel des rieſigen Meeres Die ſeltene
Krontaube und den Paradiesvogel belauſche ich
in den dichten Wäldern die Papuas das ſchöne
Paradieſesvolk der Erde Noch einen Blick herüber
zur Mitte des Meeres auf die erdfernen Oſter
inſeln wo die ſphinxgroßen Götterbilder wie
ſteinerne Rätſel in leuchtender Sonne ſtehen

Dann geht mein Blick nordwärts Cevlonsmärchenſchöner Palmenküſte nach den Eundanſeln

mit ihren dämmrig ſchwülen Tropenwäldern den
Kautſchuk Reis Zuckerrohr und Tabakpflan
zungen Japans heiliger Berg Fujijama taucht
auf und die lieblichen Jnſeln wo die Kirſchen
zwiſchen den bunten Tempeln blühen Ching er
ſcheint mit ſeinen mächtigen Strömen Dörfern
und Städten Bis nach Wladiwoſtok und weiter
hinauf zum ewigen Eiſe fliegt mein Blick und
kehrt über Tundren und Steppen über das heilige
Tibet nach dem blühenden Jndien mit ſeinen
tauſendjährigen Felſentempeln den Hunderten
von Millionen friedlicher gläubiger Menſchen



einen Dſchungeln Urwäldern Bergen mit ewigem

v glüht auf im Sonnenbrand Af
ghaniſtan mit ſeinen BVergen Das weite Sibi
rien durchfliege ich den Ural Des europäiſchen
Rußlands endloſe Ebenen Felder und Wälder
liegen unter mir mit der Wolga lehmigen Fluten
treibe ich zu den Petroleumgebieten zum Kaſpi
ſchen und Schwarzen Meer Kleinaſiens Hoch

and mit ſeiner uralten Kultur und Geſchichte die
Niederungen an den Küſten des Mittelmeeres am
Euphrat und Tigris Ueber den Vosporus geht s
wie einſt Terxes und ſpäter die Scharen des Js
ams ins alte Europa hinein Von den kahlen

Hochländern zieht es mich wieder ſüdwärts wo
ſonnige Küſten des göttlichen Griechenlands und
lächelnde Jnſeln ins tiefblaue Mittelmeer leuch
ten Ganz Afrika umſpannt mein Blick Nach
Jtalien hinüber über die Adria hinüber nach
Spaniens gelbgebrannten Steppen durch Frank
reichs rebenreiche Täler über den Schnee der
Alpen heimwärts über die ſauber begrenzten Vier
ecke deutſcher Felder zurück zu mir ſelbſt

So liegt die weite Erde der große Garten und
die Meere Gottes farbig leuchtend vor meinem Ge
danken und überall höre ich den Klang der Ar
beit der rührigen Menſchen ſehe dort Schätze des
Erdinnern ſich heben dort Früchte der Felder
dort weidendes Vieh und ihren Weg nehmen über
die Meere und durch weites Land um wieder an
deren andersfarbigen andersſprechenden anders
denkenden Menſchen zu dienen Ein endloſes
Rieſengetriebe voll Friede voll Streit voll Sorge
und Luſt voll Zukunftsglauben und uralte Sage
und Geſchichte und alles in allem voller Leben

Leben A E II
Der Ruf nach Sparſamkeit
Eine Eingabe des Reichs Landbundes

Einer Eingabe des Reichslandbundes an den
Reichsfinanzminiſter entnehmen wir folgendes

Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes
vertritt ſeit Jahr und Tag in ſteuerpolitiſcher Hin
icht den Standpunkt z eine Geſundung der
m unter gleichzeitiger Aufrechterhal

tung der r nur durch ſtrengſte Sparſam
keit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens et
reicht werden könne Dieſer Forderung wird noch
längſt nicht in ausreichendem h entſprochen
Noch immer unterhalten die öffentlichen Verwal
tungsbehörden ein Beamtenheer in einem weit
über die Vorkriegszeit hinausgehenden Umfange
Noch immer gibt es Gemeinden welche das Auf
kommen der unerträglichen Steuerlaſt zum Er
werb von Subſtan werten und zu Geldgeſchäften
benutzen Eine ſo che a und Steuerpolitik
iſt Marxismus und richtet die deutſche Wirtſchaft
und insbeſondere die deutſche Landwirtſchaft zu
grunde Der Reichslandbund führt dann des wei
teren aus ne es Pflicht des Reichsminiſters der
n ſei die ihm et chon gegebenen geſetz
ichen Möglichkeiten in allen öffentlichen r

waltungen ſtrengſte Sparſamkeit erzwingen zu
können re zu ergreifen Wenn der Reichs
re es dagegen unterlaſſe auf eine
Reinigung der Ausgabenſeite der öffentlichen
Etats hinzuwirken ſo mache er ſich mitſchuldig an
der Zugrunderichtung der deutſchen Wirtſchaft
Auch die Steuerfreiheit der in öffentlicher Hand
befindlichen Betriebe müſſe beſeitigt werden da
ehe hierdurch Stenerquellen verſchloſſen

J

Der Landbund Provinz Sach at an dieReichstags eordneten folgende Lrhcllehuh e
ſandt N den in London getroffenen Ab
machungen ſoll Deutſchlands Hoheit über das
Steuer Zo Geld und Eiſenbahnweſen derKontrolle des internationalen Großkapitals unter
ſtellt und der deutſche Unternehmer und Arbeiter
zum dauernden Lohnſklaven der Entente gemacht
werden Wir erwarten daß alle auf vaterländi

Boden ſtehenden Abgeordneten dieſem An
nnen des Feindbundes und der internationalen

ein entſchloſſenes Nein entgegen
n

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg
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Hier hier bin ich

Durch das Praſſeln des Feuers und den durch
die mit Stoff verhangenen Schießſcharten wahr
nehmbaren Brandgeruch aufgeſchreckt hat ſi
Konradin ſo ſchnell es ſeine Schwäche geſtattet
angekleidet Qualm und Rauch ſind hier noch nicht
ſo ungehindert eingedrungen die Atmoſphäre iſt
erträglich und Lilli kann Atem ſchöpfen Sie faßt
ſeine Hand und zieht ihn mit ſich zur Treppe

Hinauf hinauf Wir haben keine Sekunde zu
verlieren Gott gebe daß wir noch durch die
Kirche kommen

Schon ſind ſie auf den Stufen da ſchlägt dicht
über ihren Häuptern mit furchtbarem Krachen die
Falltür zu Der Kirchturm iſt eingeſtürzt hat die
Decke des Gotteshauſes durchſchlagen und die
rettende Platte zerſchmetternd unter ſich begraben

Wir ſind verloren ächste die unglückliche
junge Frau deren Zähne vor Entſetzen wie im
Fieberfroſt aufeinander klirren Der Aussang
iſt uns abgeſchnitten wir können nicht mehr
hinaus

an allen GliedernKonradin umfaßte die
Bebende mit beiden Armen

Wie Gott will So ſterben wir zuſammen
Lilli ſpricht er ergeben Jm Leben getrennt
im Tode vereint

Wild reißt ſie ſich los
Nein nein Du mußt gerettet werden du

mußt du mußt Herr erbarme dich hilf mir
hilf mir Zeige mir einen Weg erleuchte
mich betete ſie ſinnlos vor Angſt

Und als hätte Gott in dieſer höchſten Not wirk
lich ihr Gebet erhört fallen ihr wie eine himm
liſche Offenbarung jäh die Türen ein die Türen
welche von dieſem Verlies in das zweite und

eert durch den unterirdiſchen Gang ins Freie

Die Schlüſſel die Schlüſſel dazu All
mülzer n ſie u Suloſer nis verſagt in der namenloſenAufregung und Verwirrung Die Hände an den

Wir wieſen kürzlich in dem Leitartikel Aus
Afrika auf die Unterſtützung hin die die Sowjet
regierung den Freiheitsbeſtrebungen der afrika
niſchen Kolonialbewohner zuteil werden läßt Wie
ernſt dieſe Sowjetoffenſive zu nehmen iſt und
von den Franzoſen genommen wird ergibt ein
Aufſatz der unter obigem Titel in der Pariſer
Zeitung Le Journal vom 13 Auguſt erſchienen
iſt dem wir folgendes entnehmen

Man beſitzt jetzt genaue Nachrichten über die
Geheimſitzung des 5 Kongreſſes der Komintern
in Moskau Der gemäßigte Flügel unter Radek
hat eine ſchwere Niederlage erlitten Die Führer
wurden beſchimpft als Verräter und Opportu
niſten bezeichnet und aus der aktiven Leitung aus
geſchloſſen

Der Kongreß hat die Gründung einer Kolonial
kommiſſion beſchloſſen für die engliſchen franzö
ſiſchen belgiſchen ſpaniſchen und holländiſchen
Kolonien Sein geheimer Sitz wird in Genf ſein
und ſeine Aufgabe wird darin beſtehen kommu
niſtiſche Propaganda in den Kolonien zu machen
und Eingeborenenaufſtände zu organiſieren Zu
den Mitgliedern der Kommiſſion gehören außer
einem Ruſſen ſechs Franzoſen darunter Cachin
zwei Jrländer zwei Engländer und zwei Ameri
kaner Außerdem zwei Algerier darunter Ab de
Kader ein Jnder und ein Mitglied aus
FranzöſiſchJndien

Zum Zentrum der Kolonialpropaganda im öſt
lichen Afrika iſt Madagaskar in Weſtafrika
Dahomey beſtimmt Es ſollen Propagandaſchulen
im Sudan in Senegambien auf Guadeloupe auf
den Antillen in Tangking Kairo und Alexandrien
errichtet werden

Vorläufig ſind von den Komintern 3 Millionen
Goldrubel für die Kolonialkommiſſion bewilligt
Außerdem müſſen die kommuniſtiſchen Parteien in
Frankreich England und Belgien hohe Kontri
butionen aufbringen um die Koſten der
Kommiſſion die in größtem Stile arbeiten ſoll
zu decken

Die Tätigkeit der Kommiſſion ſoll zu Ende des
Monats Auguſt beginnen Bis dahin werden die
Mitglieder einen genauen Arbeitsplan aus
arbeiten der dem Exekutivkomité der Komintern
zur Genehmigung vorzulegen iſt

Der Kongreß hat ferner beſchloſſen ganz
energiſch gegen die Ausführung des Dawesplanes
zu arbeiten trotzdem er von den franöſiſchen und
deutſchen Kommuniſten mit Begeiſterung ange
nommen war Anmerk der Schriftleitung daß
in Wirklichkeit die deutſchen Kommuniſten die
ſchärfſten Gegner des Dawesplanes ſind wird dem
franzöſiſchen Publikum wohlweislich verſchwiegen

Unter den übrigen Entſcheidungen des Kon
greſſes iſt hervorzuheben der Beſchluß den Mili

Sowjetrußland ein Seeſtaat
Jn Moskau hielt Trotzky am Mittwoch eine

oße Flottenprogrammrede Die ruſſiſcheflotte ſei ſtark ausgebaut Notwendig ſei aber

auch die Schaffung einer Handelsflotte welche
im Kriegsfalle mit der Kriegsflotte zuſammen
operieren müßte Es werde jeden Tag deutlicher
wie verhängnisvoll der Mangel einer Handels
flotte ſei Das alte zariſtiſche Rußland habe ſich
als Kontinentalſtaat betrachtet das neue Ruß
land müſſe aber auch zur See fahren Rußland
brauche dringendeineHandelsflotte
um die großen Frachten aus dem Lande und
nach dem Lande zu bringen Die Be x von
Odeſſa und der Krim und die militäriſche Operä

tion an der Murmanküſte hätten deutlich gezeigt
wie notwendig eine große Kriegsflotte ſei

windelnden Kopf gepreßt verſucht ſie zu
nken ſich zu erinnern und plötzlich ſchreit ſie

jauchzend auf
Jm Tiſchkaſten hier da müſſen ſie ſein Jm

Tiſchkaſten habe ich ſie verwahrt
T Ja Gott ſei Dank da liegen ſie auch zu beiden

üren
Sie reißt Konradin mehr als ſie ihn führt zu

dem Eiſenpförtchen hinter dem Mauervorſprung
Jhre zuckenden Hände können in der Finſternis
das Nachtlämpchen iſt erloſchen das Schlüſſel
loch nicht finden Konradin der ungeachtet der
Todesgefahr in der ſie beide ſchweben der
Ruhigere iſt muß helfen Endlich gelingt es die
Tür welche dank der Fürſorge Brunos benutzbar
iſt aufzuſtoßen und im nächſten Augenblick ge
langen ſie durch die zweite in den unterirdiſchen
niedrigen Gan g

Bück dich bück dich Wir müſſen kriechen
Nimm um Gottes willen deinen wunden Kopf in
acht keuchte Lilli atemlos Konradin an der
Hand ſo raſch mit ſich zerrend daß ſeine hochge
wachſene Geſtalt tief gebückt kriechend kaum zu
folgen vermag

Die herrſchende Stockfinſternis erhellt ſich wie
h dem Ausgang nahen allmählich zu un

heimlich rotem Licht Mit dieſem dringt ihnen
auch heißer dicker Qualm entgegen und benimmt
ihnen Luft und Atem

Betäubt geblendet treten ſie ins
gerade die Hauptmacht des fliehenden Regiments
an der nun völlig in Flammen ſtehenden ſchon
r hpeiſe zerſtörten alten Ordenskirche vorüber

eht
Die beiden geraten mitten hinein in den Troß

werden umringt und fortgeriſſen
Staunendes wütendes Geſchrei erſchallt ſo

wie man die deutſche Offiziersuniform erkennt
Auf der Stelle werden die ſich noch unwillkürlich
an den Händen Haltenden roh getrennt Man
legt dem Verwundeten Feſſeln um die Handge
lenke und bindet ihn damit an einen Bagage
wagen Auch um Lillis Arm wird eine Leine ge
ſchlungen und am Wagen befeſtigt damit ſie
gleich den anderen Verſchleppten deſt Regiment
zu Fuß nach Rußland folge

Der Vorgang hat einen kleinen Aufenthalt der
dieſe Handlung auf Befehl eines Feldwebels qus
führenden Soldaten veranlaßt und mit doppelter

reie als

Eile trachten ſie ihrem vorau Tkeile nachhuhaſten Aber Konradin webrt ſich

tarismus und Faſchismus auf das energiſchſte zu

V

Sowjſetoffenſive in unſeren Kolonien
bekämpfen ganz beſonders den franzöſiſchen Mili
tarismus der nach Anſicht der Sowjet für ſie dergfgefährlichſte in ganz Europa iſt

r

Die Sowäijetfürſten wiſſen mit dem ganzen
Scharfblick den ſchon die zariſtiſche Außenvpolitik
ſeit jeher auszeichnete den richtigen Augendlick
für die Steigerung ihrer Kolonialpropaganda zu
wählen Jn Marokko liegen die Eingeborenen mit
den Spaniern in vollem Krieg der nach den
neueſten Nachrichten auf das angrenzende franzö
ſiſche Algier überzugreifen droht Jn Trivpoli
tanien hatten die Jtaliener vor kurzem ernſte
Eingeborenenkämpfe zu beſtehen und in Aegypten
und im Sudan muß es nach dem was man in
engliſchen Zeitungen aller Parteirichtungen lieſt
doch recht bedrohlich ausſehen Mit anderen
Worten der ganze Norden Afrikas iſt in Gärung
Auch in Arabien Paläſtina und Kleinaſien

Syrien wir berichteten vor einigen Wochen ein
gehender über die dortigen franzöſiſchen Kämpfe
flackern fortgeſetzt Aufſtände auf

Wenn Sowjetrußland jetzt wirklich energiſch
einſetzt kann das für das engliſche und franzöſiſche
Kolonialreich beſonders in Afrika recht bedenk
lich werden denn die Koſten eines wirklich großen
und langwierigen Kolonialkrieges und die Un
ſicherheit der ganzen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in den aufrühreriſchen Gebieten können die
ganzen Vorteile der Kolonialbeſitzer in Frage
ſtellen zumal wie wir ſchon in dem Artikel Aus
Afrika betonten die Luſt zu großen Kolonial
kämpfen bei Frankreich und England nicht groß
ſein dürfte

Es hängt alles davon ab ob es den An
ſtiftern ſchon jetzt gelingt der Freiheitsbewegung
größere Ausdehnung zu geben Aber es könnte
ſein daß die Vereinigten Staaten es nicht un
gern ſähen wenn der ihnen verſchloſſene euro
päiſche Kolonialbeſitz in Afrika zuſammenbräche
und daß ſie ſich die ihnen daraus erwachſende
Handelsfreiheit in Afrika natürlich unter der
Hand und mit dem treuherzigſten Geſicht der
Welt auch etwas koſten ließen Wenn ich Ameri
kaner wäre würde ich mit einigen von den
drüben ſo überflüſſigen Millinnen Dollars durch
aus nicht geizen denn außer der Handelsfreiheit
ſind in Afrika auch noch ſehr wichtige Erzvor
kommen die künftige Großkonkurrenz Amerikas
in Kupfer das Catangagebiet etc zu gewinnen

Wenn wir Deutſhen richtige Außenvpolitiker
hätten würden wir uns auch nicht ganz
desintereſſieren Aber ſeit Bismarck

tot iſt beſteht allerdings keine Gefahr vor einem
deutſchen Außenpolitiker Da können unſere
Herren Nachbarn die uns ſoeben in London ſo
greifbare Beweiſe ihres Verſöhnungswilkens
gegeben haben ganz unbeſorgt ſein

Die Flucht vor dem Hunger
Ein Telegramm aus Moskau meldet uns Die

ſüdruſſiſchen Eiſenbahnſtrecken geben ein troſtloſes
Bild das lebhaft an die Zeit der großen Hunger
kataſtrophe von 1921 erinnert Große Mengen
von Leuten warten auf den Bahnhöfen um miät
den Zügen aus dem Hungergebiet zu kommen
Die Bevölkerung iſt vollkommen durch den Hunger
abgeſtumpft und alle möglichen Arten von Ep
demien beherrſchen weite Landſtrecken Offen
nimmt die auf den Bahnhöfen harrende Menge
eine drohende Haltung gegen die Eiſenbahn
beamten ein ſo daß dieſe gezwungen ſind mili
täriſchen Schutz zu erbitten

ſchäumend vor Empörung mit aller Macht da
gegen Die eigene Schmach hat er gegen er
duldet doch die Mißhandlung Lillis läßt ſein
Blut kochen Ohne Rückſicht auf die Folgen für
ihn rüttelt er mit der Kraft wütendſter Ent

ung ſeinen Feſſeln um ſich auf den Uebel
täter Lillis ſtürzen zu können

Gebt die Dame frei ruft er dabei zorn
bebend in ruſſiſcher Sprache welche er damals
in Petersburg beherrſchen gelernt Anſtändtge
Soldaten und wären ſie tauſendmal Feinde ver
greifen ſich nicht an wehrloſen Frauen Jch bin
euer Gefangener tut mit mir nach Gefallen aber

laßt die Dame los ßDer Kerl der Lilli gebunden lacht höhniſch
und weiſt auf andere Frauen die gleichfalls mit
geſchlevpt werden und unter denen ſich auch die
Küſtersfrau befindet

Wir haben deren noch mehr weiter vorn
und hinten

Vorwärts vorwärts treibt der Feldwebel
ungeduldig der Sache ein Ende zu machen

nd als Konradin ſich trotzdein wie ein Raſen
der gegen Lillis Behandlung auflehnt und durch
ſeine erneuten Verſuche ſich loszureißen um ſie
eigenmächtig zu befreien den Zug ins Stocken
bringt erhält er von dem rohen Feldwebel einen
ſolchen Fauſtſchlag auf den unbedeckten Kopf und
auf ſeine Wunde daß das Blut aus ihr von
neuem fließt und durch die weißen Verbands
hüllen ſickert Und nun flammt Lilli ihrer
ſeits auf

Jhr dürft ihn nicht mißhandeln Er iſt ſchwer
verwundet

Jndem erſchallen aus den nachdrängenden
Truppenteilen Kommandorufe die zur Eile
mahnen Lilli erkennt die Stimme Graf Truga
now iſt es der die Befehle an der Spitze ſerner
Kompagnie reitend erteilt Eine Ordonanz
unterrichtet ihn von der Urſache des Aufenthalts
von dem Widerſtand des deutſchen Offiziers der
ſich plötzlich an der brennenden Kirche gezeigt
und ſich nun gefangen aupfrühreriſch benimmt

Der Hauptmann wrepyt raſch herzu
Einen erſtaunten Blick wirft er auf den ge

angenen Deutſchen welcher durch den brutaken
auſtſchlag des Ruſſen nun von Schwäche über

mwannt totenbleich gegen den Wagen geſunken ff
S eeiten i Li ig die hocherreat rn

en verſengten Haaren un riſſenemKleide doch unerſchrocken zu ihm auftlicte

Das neue Reichswahlgeſetz
Der Reichsrat nahm die Novelle m Reichs

wahlgeſetz an Danach wird die Abgeordneten
ziffer auf 399 feſtgeſetzt Auf je 75 000 Stimmen

bisher 60 000 ſoll ein Abgeordneter entfallenAuf alle Fälle wird ſicher n der 399 Abge
ordnete gewählt werden rd die Zahl nicht er
reicht ſo findet Ergänzung aus den Kreiswahl
vorſchlägen ſtatt Wird die Ziffer 399 überſchritten ſo indet ein Abſtrich von der Reichswahlliſte

ſtatt Die bisherigen Wahlkreisverbände ſind bei
behalten werden aber in eine größere Zahl von
Wahlkreiſen zerlegt Ein Wahlkreis umfaßt im
allgemeinen nur 380 000 Einwohner

FörſterTileſſen
Die Jdentität der Erzbergermörder feſtgeſtellt

Der deutſche Geſandte in r führt die
Beſprechung mit der ungariſchen n über
die Frage der rer der örder Erzbergers fort weil ſich die Jdentität einwandfrei
feſtſtellen läßt 27 Es wird das Eintreffen des
dert politiſchen Kriminalbeamten erwartet
der die Jdentität unzweifelhaft feſtzuſtellen haben
wird Abgeordneter Gömbös erklärte Jch halte
Heinrich Förſter nicht für Tileſſen Solange er in
meiner Villa wohnte hat er ſich ſtets als verläß
lich und korrekt gezeigt und ich kann mir nicht
vorſtellen daß er T an dem Morde Erzbergers
beteiligt haben ſoll Jch halte die ganze Ange
legenheit für nichts anderes als ein gegen mich

r politiſches Manöver und habe einen
echtsanwalt beauftragt gegen jene Perſonen

auf gerichtlichem Wege vorzugehen welche mich
in den Mittelpunkt einer ſo peinlichen Affäre ge
ſtellt haben

Offiziell wird in Budapeſt mitgeteilt Die
deutſche Regierung hat für den 97 daß es ſich
herausſtellen ſollte daß der in Budapeſt in Haft
befindliche angebliche Heinrich Förſter mit einem
der Mörder Erzbergers identiſch ſei in Angelegen
heit der Auslieferung bei der ungariſchen Regie
rung Schritte unternommen Jnfolgedeſſen hat
der Juſtizminiſter das Verfahren in Gang geſetzt
n aufe dieſes Verfahrens wird das ungariſche

ericht unterſuchen ob im Sinne der geltenden
Geſetzgebung und der in Auslieferungsangelegen
heiten beobachteten internationalen Rechtsgepflo
genheit und ſchließlich im Sinne des dem Deut
ſchen Reiche gegenüber beſtehenden Rechtszuſtandes
die Auslieferung am Platze iſt oder nicht Das
Agnoſzierungsverfahren wird fortgeſetzt

Die Fwangsbewirtſchaftung der ſchwarzen
Diamanten

Wie ſehr die Kohlenzwangswirtſchaft zum
Schaden der breiten Verbrauchermaſſen gereicht
iſt aus den Verhandlungen im Ruhrkohlen
Syndikat erſichtlich Die Thyſſen Gruppe bean
tragte Herabſetzung der Kohlenpreiſe um zirka
acht Prozent womit ſie auf lebhaften Wider
ſtand der übrigen Werke ſtieß Die unter Füh
rung von Thyſſen zuſammengeſchloſſenen Werke
beabſichtigen evtl die Sprengung des Ruhrkohlen
Syndikats und damit Vonykott der Preiskonven
tion Da aber auf geſetzlichem Wege ein Zwangs
ſyndikat errichtet werden kann ſo ſind die Be
ſtrebungen der ThyſſenGruppe die ſich für Ver
billigung der Kohle eingeſetzt hat ausſichtslos

Die Verbilligung der RuhrKohle bedeutet
billigerwerden ſämtlicher Jnduſtrieprodukte der
Eiſenbahntarife des etektriſchen Stromes des
Leuchtgaſes uſw Ein Teil der Jechenbeſitzer hat
ſich bereit erklärt zur Herabſetzung der Kohlen
preiſe aber der Zechenbeſitzer darf ſie nicht herab
ſetzen den die Geſetze zwingen ihn ſich den hohen
Preiſen der anderen Werke anzupaſſen And das
alls zum Segen der Verbraucherſchaft in der
freien deutſchen Republik

Das Militärgericht in Mainz verurteilte fünf
Einwohner aus Gonſenheim die bei einem Turn
feſt SchwarzWeißRot geflaggt hatten zu 15 bis
60 Mark Geldſtrafe die Prinzeſſin Adelheid von
Sachſen Meiningen aus Detmold deren Ausweis
apiere nicht in Ordnung waren zu 100 M Geld
trafe ſieben Perſonen die ohne Einreiſeerlqubnis
in das beſetzte Gebiet gekommen waren zu ein
bis zwer Monaten Gefängnis

ahnt wohl den Zuſammenhang und ſie ſieht ſeine
Augen finſter und unheildrohend werden

Sowie Konradin den Hauptmann gewahrt
rafft er ſich mühſam auf

Jch wende mich an Jhre Ritterlichkeit Herr
Hauptmann an Jhre Ritterlichkeit, wiederholte
er ſo nachdrücklich wie möglich die nicht dulden
wird daß rohe Soldateska eine Dame derart be
handelt ſie wie ein Tier anbindet und mit ſich

e nd ich bitte Sie dringend ſie freigeben zu
aſſen

Sie ſind wie ich ſehe Oberleutnant des
ſchen Jnfanterieregiments fragte der

deſſen Bitte anſcheinend überhörend
Jawohl
Wie kommen Sie auf einmal hierher
Jch hatte mich verborgen gehalten
Bei wem und wo

Konradin ſchweigt
Wer gab Jhnen Unterſchlupf forſchte der

Hauptmann noch einmal heftig
Jch Jch bin die Schuldige geſteht Lilli

anſtatt ſeiner kühn in franzöſiſcher Sprache um
nur ihm allein verſtändlich zu ſein Jch habe
den deutſchen ſchwerverwundeten Offizier da heim
lich verſteckt und gepflegt

Graf Truganow ſieht auf ihr verſengtes Haar
und Kleid begreift und fragt nach dem jetzt
eine einzige feurige Lohe bildenden alten Gottes
hauſe hinweiſend

Jn der Kirche da
Ja in deren unterirdiſchem Gewölbe

Die fällt ihm ein wo er ſie beimMondenſchein dort aus der Seitenpforte kom
mend erblickt hat und von ihrem Spiel als Mond
ſüchtige getäuſcht worden iſt und er ruft zornig

Madame Sie haben
Jch weiß was Sie ſagen wollen Herr Haupt

mann unterbricht ſie ihn raſch Nach dem Ge
bot Jhres Regimentskommandenrs habe ich da
durch mein Leben verwirkt Wohlan ich fürchte
den Tod nicht Nur bitte ich Sie inſtändig den
unſchuldigen Schwerverwundeten der in ſeiner
langen Bewußtloſigkeit keine Ahnung hatte wo
er ſich befand für mich nicht büßen zu laſſen

Lilli Um Gottes willen ruft Konradin entſetzt dazwiſchen rao 4
Fortſetzung ſolgt

c
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